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1  Studierendenbefragung – Historie und Methode

 Anstoß durch den Oberbürgermeister der Stadt Koblenz

 gemeinsame Projektentwicklung und Durchführung

 Einbindung mehrere Akteure (Hochschulen, Akteure SV)

 Ziele: Ermittlung der Lebensqualität, Aussagen zur Bleibeperspektive 

Methode:

Vollerhebung unter allen Studierenden an Koblenzer Hochschulen mittels einer 

Online-Befragung im Frühjahr 2023.

Insgesamt haben sich über 2.500 Studierende beteiligt.



1  Studierendenbefragung – Aufbau und Inhalte



2 Sexualisierte Gewalt - Fragebogengestaltung

Triggerwarnung: In den nächsten Fragen geht es um Deine persönlichen Erfahrungen mit 

sexualisierter Gewalt, die gegen dich gerichtet war. Wenn Du, aus welchen Gründen auch immer, an 

den Fragen nicht teilnehmen möchtest, klicke im Folgenden auf "Nein". Wir würden Dich aber 

trotzdem bitten, durch Dein Ankreuzen Deinen "Betroffenheitsstatus" anzugeben

(wenn Du die Frage gar nicht beantworten möchtest, kannst du einfach auf "Weiter" klicken).

- Ja, ich möchte an den nächsten Fragen teilnehmen

- Nein, ich habe keinerlei Erfahrung mit sexualisierter Gewalt

- Nein, ich möchte an den nächsten Fragen nicht teilnehmen, trotz persönlicher Erfahrung 

mit sexualisierter Gewalt

- Neue Seite -

Wie häufig hast Du Dich in Koblenz persönlich schon sexuell belästigt oder bedrängt 

gefühlt?

Hast du persönlich diese Situationen schon einmal erlebt?



2 Sexualisierte Gewalt - Betroffenheit

Von den Teilnehmenden, geben 50% an, den nächsten Fragenblock beantworten zu wollen.

52 Personen geben an, die nächsten Fragen nicht beantworten zu wollen. Hier kann davon ausgegangen 

werden, dass deren Erfahrungen in diesem Bereich so schwerwiegend sind, dass sie es vermeiden wollen, 

durch die Fragen getriggert zu werden.



Unter denen, die die nächsten Fragen nicht beantworten wollen und Erfahrung mit sexualisierter Gewalt 

haben, sind mehrheitlich Frauen. 

75% derer, die Interesse am nächsten Fragenblock haben sind ebenfalls Frauen.

2 Sexualisierte Gewalt – Betroffenheit nach Geschlecht



Frauen und diverse Menschen geben deutlicher häufiger an, in Koblenz schon einmal sexuell belästigt oder bedrängt 

worden zu sein. 

Nur 8% der Männer geben an, gelegentlich sexuell belästigt oder bedrängt worden zu sein. Die Option „häufig“ wurde 
von ihnen nicht genutzt. 

2 Sexualisierte Gewalt – Häufigkeit 



2  Sexualisierte Gewalt - Situationen

Sonstiges (nicht dargestellt)

• Vergewaltigung (n=5) 

• Versuchte Vergewaltigung/ 

körperliche Gewalt (n=5) 

• Berührungen (n=7) 

• Belästigung durch Autofahrer (n=5) 

• Sonstiges (n=15)



Angaben unter „Sonstiges“ bei „Hast du solche Situationen schon einmal erlebt?“

„KO-Tropfen, Vergewaltigung“
„Vergewaltigung“
„Ich (weiblich) bin nachts alleine mit dem Rad über die Brücke hinter dem Löhr Center gefahren- Vom Löhr Center 

Richtung Goldgrube. Als ich gerade auf der Goldgruben-Seite angekommen bin wollte mich ein ca. 40-50-Jähriger 

vergewaltigen. Er hat mir „Hallo“ gesagt und gefragt, ob ich alleine unterwegs bin. Dann kam er immer näher, bis er nur 
noch 30 cm entfernt war. Zum Glück konnte ich noch entkommen, weil jemand um die Ecke kam. Da war der ganz 

schnell weg. Seitdem fahre ich im Dunklen nicht mehr alleine mit dem Fahrrad und gehe auch nicht mehr alleine nachts 

durch Koblenz.“
„Angriff mit körperlicher Gewalt (Würgen, Schlagen, Anfassen im Intimbereich)“
„Ich wurde vor Kurzem an meiner Wohnung durch Nachbarn und dessen Besuch Vergewaltigung angedroht! Polizei ist 
nicht erschienen.“
„Gerichtsprozess bei sexuellem Übergriff mit einem sehr voreingenommenen Richter und schlechter Anwältin. Der 
Richter hatte Vorurteile und hat mir die Schuld des Vorfalls gegeben, mich aufgrund von Depressionen als verrückt 

erklärt und dass ich halluziniert hätte (weil psychisch krank) etc. so etwas mitzuerleben war traumatisierenden als der 

Übergriff selbst.“
„Beim Feiern hat die belästigende Person ihr Becken an meinem Gesäß gerieben (ohne mein Einwilligung und trotz 
ständiger Versuche dem auszuweichen)“
„Mir wurde mit dem Auto hinterhergefahren (Schrittgeschwindigkeit) als ich nachts zu Fuß unterwegs war.“
„Ein Mann hat sein steifes Glied an meinen Hintern gepresst in einer Diskothek, wir haben vorher kein Wort miteinander 
gesprochen oder sonstige Interaktionen gehabt.“
„Masturbierender Mann auf Parkbank nachts am Rhein.“, 
„Exhibitionist auf dem Uniparkplatz, tagsüber, mehrfach“

2  Sexualisierte Gewalt - Situationen Sonstiges Zitate



3 Fragen zur Diskriminierung 

Triggerwarnung und Abfrage des Betroffenheitsstatus

- Neue Seite -

Bitte gib an, ob Du aufgrund folgender Merkmale schon einmal in Koblenz 

diskriminiert/benachteiligt worden bist:

- Geschlecht

- Migrationshintergrund

- Religion

- Politische Anschauung

- Behinderung

- Körpergröße

- Körpergewicht

- Hautfarbe

- sexuelle Orientierung



Auch hier sind unter den Personen, die den nächsten Block beantworten wollen, überwiegend Frauen. 

3 Fragen zur Diskriminierung – Betroffenheit nach Geschlecht



3  Diskriminierung

Geschlecht ist das Merkmal mit den mit Abstand meisten Nennungen. 87% der Personen in dieser Gruppe 

sind weiblich. 

Beim Migrationshintergrund, der zweithäufigste Grund, ist das Geschlechterverhältnis ausgeglichen.

Das Körpergewicht ist der dritt häufigst genannte Grund. Auch hier stammen über 80% der Nennungen von 

Frauen. 



4  Fazit und weiterführende Fragestellungen

Fazit: Frauen sind deutlich häufiger von sexualisierter Gewalt betroffen als Männer. Zudem 

werden sie wesentlich häufiger aufgrund ihres Geschlechts diskriminiert.

• Welche Auswirkungen hat dies auf die einzelnen Personen und deren Angehörigen, 

deren Kinder bzgl. 

 Selbstwertgefühl,

 Selbstwirksamkeit und

 Arbeitsfähigkeit?

• Welche Kosten entstehen dadurch (z.B. im Gesundheitssystem)?

• Wie beeinflussen diese Ergebnisse die Lebensqualität in einer Stadt?

• Welche Auswirkungen haben sexualisierte Gewalt und Diskriminierung auf die 

Gesellschaft?

• Welche Maßnahmen wirken präventiv?

• Wie kann Stadtplanung und -entwicklung präventiv wirken?

• Welche Maßnahmen helfen Betroffenen? 

• Gibt es ausreichend Anlaufstellen, Beratungsangebote, …?
• …
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